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Sozialdienst katholischer

Frauen e. V. Kiel

So fi nden Sie uns:

Der Weg zu uns
Vor einer Aufnahme kann ein Informationsgespräch statt-
finden. Wichtig ist, dass ein Jugendamt oder Amt für
Eingliederungshilfe eine mögliche Aufnahme befürwortet.

Aufnahmen können nach § 19 SGB VIII und §§ 75 ff SGB XII 
(in Einzelfällen) stattfinden.

Sonstige Betreute Wohnform (SBW)
Diese im Betreuungsumfang deutlich reduzierte Hilfeform 
nach dem Aufenthalt im Mutter-Kind-Haus bietet Müttern 
geeignete Bedingungen zur weiteren Entwicklung ihrer 
selbstständigen Lebensführung mit ihren Kindern.
Für die abschließende Verselbständigung der Mütter
halten wir drei vollständig eingerichtete Appartements
im Nachbargebäude vor.

Ausgestaltung der Hilfe

  Der Umfang der Hilfe orientiert sich am Bedarf der 
 jeweiligen Mütter mit ihren Kindern 

 Die Betreuung findet vor Ort zum Tagesstart und in
 den Abendstunden, sowie im Krisenfall statt

 Am Wochenende besteht nachmittags die Präsenz
 einer pädagogischen Mitarbeiterin

  Die Inanspruchnahme der Nachtbereitschaft des
 Mutter-Kind-Bereiches ist möglich

Ein Stück Zuhause 

Mutter-Kind-Haus
Sonstige Betreute Wohnform (SBW)

St. AntoniushausKontakt

Sozialdienst katholischer Frauen e. V. Kiel

St. Antoniushaus

Mutter-Kind-Haus

Rüsterstraße 30 + 24146 Kiel 
+ Tel. 0431/6685-200 + Fax 0431/6685-106
+ n.skusa@skf-kiel.de

+ www.skf-kiel.de

Mit dem Auto: B76 Abfahrt „Elmschenhagen“

Mit dem Bus: Vom Hbf: Haltestelle Dornbusch, Linie 32, 34, 300

Zugang über Egerstraße



Der Sozialdienst katholischer  
Frauen e. V. Kiel

Der SkF e.V. Kiel ist seit 1916 ein Frauenfachverband im Deut-
schen Caritasverband und heute an verschiedenen Standorten in 
Schleswig-Holstein tätig. Der Verein ist Träger ambulanter und 
stationärer Angebote im Bereich der Eingliederungshilfe, der 
Kinder- und Jugendhilfe und mehrerer Fachberatungsstellen. 

Das christliche Menschenbild ist Grundlage unserer pädago-
gischen Arbeit und spiegelt sich in einem wertschätzenden  
und offenen Umgang miteinander wieder, unabhängig von 
Nationalität, Kulturzugehörigkeit und Lebensausrichtung.

Das St. Antoniushaus

Auf unserem Gelände befinden sich neben dem Mutter-Kind- 
Haus fünf Kinder- und Jugendhäuser der stationären Jugend-
hilfe, vier Kinder- und zwei Erwachsenenwohngruppen der 
Eingliederungshilfe und eine Kindertagesstätte. Unsere 
Ein richtung liegt im grünen und innenstadtnahen Elmschen-
hagen. Der Stadtteil bietet eine gute Infrastruktur für den 
täglichen Bedarf (Arztpraxen, diverse Einkaufsmöglichkeiten, 
Schule, Kitas, Freizeitangebote).

Konzept des Mutter-Kind-Hauses

Grundangebot:

  Aufnahme von schwangeren Frauen und Müttern, deren jüngstes 
Kind das sechste Lebensjahr noch nicht vollendet hat

 Vorbereitung auf das Leben mit dem Säugling sowie 
 Einbindung von Partner*innen und Familien

 Befähigung der Mütter zur Wahrnehmung und 
 angemessenen Erfüllung der Bedürfnisse der Kinder

  Aufbau und Stärkung der Mutter-Kind-Bindung

  Unterstützung und Klärung der eigenen Mutterrolle

  Förderung des Selbstwertgefühls und der Selbstwirksamkeit

  Hilfen im lebenspraktischen Bereich

  Vermittlung einer Alltags- und Wochenstruktur

  Bei Bedarf stundenweise Übernahme der Kinderbetreuung

  Unterstützung bei der Schul- und Berufsbildung

  Verselbstständigung von Müttern und Kindern

Module:

1a   Betreuungsleistung für die Kinder, die noch nicht in einer
 öffentlichen Tagesbetreuung sind

1b  Betreuungsleistung für die Kinder, die in einer öffentlichen
 Tagesbetreuung sind

  2  In einer Krisensituation kann zur Abwendung einer akuten
 Kindeswohlgefährdung die Betreuung des Kindes in einem
 anderen Bereich des St. Antoniushauses angefragt werden

  3 Clearing / erhöhter Integrationsbedarf bei Migrationshintergrund /  
 gesteigerter Betreuungsbedarf aufgrund von geistigen, psychischen  
 oder körperlichen Beeinträchtigungen der Mutter oder des Kindes

Ausgestaltung der Hilfe

Es gibt zwei Wohngemeinschaften für je drei Mütter mit ihren 
Kindern. Neben den Gemeinschaftsräumen bewohnt jede 
Mutter einen individuellen Wohnbereich mit angrenzendem 
Kinderzimmer. Zur Verselbstständigung stehen vier Apparte-
ments zur Verfügung.

  Es besteht ein Bezugsbetreuungssystem mit fester Ansprechperson 
für jede Mutter/ Familie

 Neben der individuellen Betreuung gibt es flankierende
 Gruppenangebote

 Das multiprofessionelle Team arbeitet lösungs- und ressourcen-
 orientiert. Das pädagogische Handeln basiert auf Elementen
 der Entwicklungspsychologie, systemischer Beratung und
 der Resilienzförderung

 Eine Diplom-Psychologin steht für Gespräche in der Einrichtung 
 zur Verfügung (Modul 3)

  Die Freizeitgestaltung /Vernetzung orientiert sich
 primär im Sozialraum 

  Bei Bedarf steht den Müttern eine ambulante
 Nachbetreuung zur Verfügung


